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P Donnerstag dm is Zu 1872
Zur Tagesgeschtchte

Die italienische Presse wendet in jüngster Zeit ihre
Aufmerksamkeit in erster Linie den gegenwärtig stattfinden
den Munizipalwahlen zu Alljährlich scheidet aus den Mu
mzipalvertretungen der italienischen Städte der fünfte Theil
der Mitglieder aus und werden die erforderlichen Neuwah
len im Lause des Monat Juli vorgenommen Von Seilen
der klerikalen Partei hatte man sich bisher darin gefallen
die Nichtachtung und Nichtanerkennung des Königreichs
Italien dadurch au den Tag zu legen daß man eine gänz
liche Enthaltung von allen staatsbürgerlichen Rechten übte
und predigte Diese Taktik ist diesmal bekanntlich geändert
worden Aus dem Munde des Oberhauptes der Kirche
erging diesmal die Weisung in die Offensive überzugehen
und klerikale Waht Comitvs als Angriffs Colonnen der
Curie gegen den italienischen Staatsgedanken zu formiren
Nicht ohne Erfolg Aus den Venetianifchen und anderen
Gegenden wird berichtet daß Dank der Gleichgültigkeit der
meisten Wähler gegen ihre werthvollsten Rechte die klerikale
Partei nicht unerhebliche Vortheile davongetragen hat ES
wird in italienischen Blättern beschrieben wie der Klerus
die Seinen in geschlossenen Reihen zur Wahl führte wie
die Wahlzimmer mit Priestern und Mönchen angefüllt
waren und wie unter diesen Umständen das Ergebniß nicht
zweifelhaft sein konnte

Die Wahlen in Rom selbst sind bis zum 4 August
vertagt worden wohl in der Hoffnung bis dahin die träge
größere Masse für die obersten Interessen des Staates in
Bewegung gesetzt zu haben

Eine Wahl anderer Art hat zugleich das Interesse der
italienischen wie der gefammten europäischen Presse in
hohem Maße herausgefordert es ist dies die über kurz
oder lang bevorstehende Papstwahl In verschiedenen Blät
tern ist von einem Benehmen der einzelnen Regierungen in
dieser Angelegenheit wiederholt die Rede gewesen und so
erklärt denn auch jetzt die spanische Correfpondencia, daß
Fürst Blsmarck keine Note betreffs der Einberufung eines
Eonkiaves an die spanische Regierung gerichtet die letztere
also auch keine Veranlassung gehabt habe eine solche Note
sei es günstig sei es ungünstig zu beantworten Einzelne
Blätter behaupten hierzu Spanien werde in Bezug auf
diese Frage sich ganz der Haltung Italiens anschließen
Diese Anschauung scheint nicht begründet Die Dinge lie
gen in Spanien wesentlich anders als in Italien dessen
Garantiegejetze der Papst genießt und bedingen daher auch
eine andere und selbständige Haltung Aller Wahrschein
lichkeit nach wird Spanien solchen Weg gehen Es wird
dazu um so dringender herausgefordert als die Jesuiten ihm
ebenfalls ganz besonders den Krieg erklärt haben und in
ihrer Correspondance de Gensve vom König Amadeus
nie anders als vom Herzog Aosta reden Uebrigens mag
hierbei nicht unerwähnt bleiben daß eine Wiener Correfpon

Feuitteton
Süd nnd Nord

Novelle von Ludwig Habicht

13 Fortsetzung,
Eugen ließ die nüchterne Bemerkung fallen Und ich

habe keinen anderen Wunsch als bald wieder in unserer
Pension zu sein

Er ging unmuthig unter den Bäumen auf und ab
und schaute von Zeit zu Zeit ungeduldig zum Himmel ob
er sich nicht endlich aushellen wolle

So rasch wie das Unwetter gekommen war verzog es
sich auch wieder

Die kleine Gesellschaft hatte kaum eine Viertelstunde
auf der Insel zugebracht die freilich den meisten weit län
ger erschien als sich der Sturm plötzlich legte und der
Mond wieder sein mildes Licht auf eine nur noch leicht
bewegte Wasserfläche goß

Alle drängten rasch auf die Heimfahrt George nahm
wieder das Ruder in Beschlag und ohne weitere Abenteuer
und Gefahren langte man in der Pension an

Seit jenem Abend gewann das gesellschaftliche Leben
der hier Zusammengewürfelten eine andere Gestalt

Die plötzlich geweckte Theilnahme Wildenbruchs für
Therefe konnte den übrigen nicht entgehen In seiner
offenen ehrlichen Weise machte der echt deutsche Mann kein
Hehl daraus was er für das junge Mädchen empfand
Er legte ohne Rückhalt seine Verehrung und Empfindungen
an den Tag

Therese war überglücklich

Nun erst wußte sie daß sie nur ihn allein zu lieben

denz der Karlsruher Zeitung wissen will von Rom aus
sei eine Mittheilung an die Mächte abgegangen daß in der
Erwartung und unter der Voraussetzung das nächste Con
klave werde von keiner Seite her in der sreiesten Ausübung
seines Wahlrechts behindert werden von jeder Abänderung
sowohl der Form als des Ortes der Wahl Abstand ge
nommen sei

Was Frankreich anbelangt so spricht eine Pariser
Nachricht der Köln Ztg davon daß Privatbriefen aus
Rom zufolge durch die letzte Erklärung des Herrn Thiers
in Betreff der Beziehungen Frankreichs zu Italien der
päpstliche Hof so verstimmt worden sei daß derselbe be
schlossen habe den französischen Bischöfen die Aufforderung
zugehen zu lassen durch Aufwendung aller ihnen zu Gebote
stehenden Mittel den Sturz des Präsidenten so schnell als
möglich herbeizuführen Nach der Haltung der klerikalen
Presse in Frankreich ist diese Nachricht durchaus nicht un
wahrscheinlich desto ernstlicher aber dürfte für die Par
teien welche sich die Erhaltung des gegenwärtigen Zustan
des der Dinge zur Ausgabe gemacht haben der Augenblick
gekommen sein sich über die Stellung Frankreichs schlüssig
zu machen Es liegt dazu desto mehr Veranlassung vor
als neuerdings auch Bischof Dupanloup in einem Hirten
briefe seine Unterwerfung unter die Unfehlbarkeit angekün
digt hat Im Vatikan war natürlich darüber große Freude
aber die einsichtigen Mitglieder der Nationalversammlung
werden diese Haltung des Berichterstatters über das Unter
richtsgesetz bei Zeiten in Betracht zu ziehen haben

Das Anleihegesetz ist von der Nationalversammlung
genehmigt worden und dürfte die Emission wohl nun nicht
mehr lange auf sich warten lassen Der Schatten welchen
sie bei ihren riesigen Dimensionen wirft macht sich bereits
an den europäischen Börsen freilich nicht zum Vortheil des
Publikums fühlbar Angesichts der in Versailles stattgehab
ten Steuerdebatten dürfte eine Mittheilung der Patrie
über das Kriegsbudget nicht unintereffant sein Darnach
enthält das der Kammer vorgelegte Kriegsbudget dessen
Höhe die Federn fast der gesammten europäischen Presse
in Bewegung setzte nur die laufenden Bedürfnisse der
Armeeverwaltung und wird die Kammer bei ihrem Wieder
zusammentritt über ein Extraordinarium zu beschließen haben
welches angeblich auf die Dauer von fünf Jahren ver
theilt zu LaudeSvertheidigungszwecken verwendet werden soll
Es befinden sich darunter u A 180 Millionen für Be
festigungsbauten in Befan on Lyon Langres Verdnn
Tout Belfort Rouen und Paris und Iklt Millionen für
Reconstruirung der Feld nnd Festnngsartillerie und des
Fuhrwesens

vermochte und das flüchtige Interesse sür den Baron nie
mals zu einem tiefen alles überwältigenden Gefühle auf
geflammt wäre

In diesen jungen Herzen schlägt ja dann erst die Liebe
mächtig Wurzel wenn sie es gewahren daß sie geliebt
werden und um ihre Empfindungen zu erhöhen hatte sie
das Glück zu bemerken daß ihr der Besitz des geliebten
Mannes streitig gemacht wurde

Frau von La Grange war über diese Entdccknng nicht
wenig erstaunt und fühlte sich zum ersten Male ein wenig
gekränkt daß die kleine Nichte ihr so rasch gefährlich wurde
Sie hätte es nicht sür möglich gehalten

Therese war so kühl und einsilbig wie der junge
schweigsame Deutsche selbst wie konnte sie auf ihn einen
nachhaltigen Eindruck machen

Der etwas schwerfällige Wildenbruch brauchte gerade
eine Frau die ihn anregte in Bewegung setzte und gewiß
war diese Neigung für das kleine blasse Ding eine vorüber
gehende Laune die sie selbst leider hervorgerufen

Er hatte sie sür die allzu ausfällige Bevorzugung des
Preußen bestrafen wollen

Jedenfalls war sie nicht gesonnen das Feld so leicht
und noch dazu ihrer unbedeutenden Nichte zu räumen

Sie gehörte zu den unruhigen Frauen die erobern
wollen und deren Energie durch Widerstand geweckt wird
Jetzt machte sie alle Anstrengungen den verlorenen Boden
wieder zu gewinnen und entfaltete nun erst alle Liebens
würdigkeit und alle die kleinen Künste der Koketterie in
denen sie so groß war

Mit bewundernswürdigem Geschick wußte sie Wilden
bruch immer wieder in ein Gespräch zu ziehen oder ihn zu
jenen geringfügigen Ritterdiensten zu veranlassen die der
Mann von Bildung einer Frau nicht versagen darf

Wie anmuthig war ihr Lächeln wenn sie ihn bei
Tische um die Wasserkaraffe bat obwohl Eugen sie näher
zur Hand hatte und wie aufmerksam war sie ihrerseits

Deutsches Reich
Berlin 15 Juli Ueber die bevorstehenden Confe

renzen in Betreff der socialen Frage gehen neuerdings
wieder Nachrichten durch die Presse welche fast durchweg
Conjectur oder Erfindung sind sich aber auch dem Einsich
tigen in diesem ihren wahren Gehalte sofort offenbaren
Dies gilt n a von der Mittheilung eines Correfpondenten
der Elberf Ztg Er weiß sicher daß die ganze Sache im
Sande verlaufen werde besonders weil Graf Beust der
den Plan Bismarck S zu solchen Conserenzen mit großem
Enthusiasmus aufgenommen nicht mehr am Ruder sei
Diese Mittheilung erledigt sich einfach dadurch daß zu der
Zeit wo in Gastein gemeinsame Conserenzen in Aussicht
genommen wurden Graf Beust gar nicht mehr Minister
war Es kann ferner wiederholt versichert werden daß
von Seiten Preußens die Absicht gemeinsamer polizeilicher
oder regressiver Maßregeln welche derselbe Correspondent
dem Reichskanzler unterschiebt nicht im mindesten in den
Vordergrund gestellt vielmehr das Hauptgewicht auf diejeni
gen Maßregeln gelegt wird welche den Zweck haben dem
materiellen und moralischen Interesse der Arbeiter so weit
möglich Befriedigung zu gewähren

Das Werk des Generalstabes macht schon in dem ersten
Hefte über die Vorbereitungen zum Kriege augenscheinlich
einen sehr bedeutenden Eindruck Besonders ist der wun
derbar zutreffende Plan den Moltke zwei Jahre zuvor ent
worfen von imponirender Wirkung Es kann natürlich
nicht fehlen daß oberflächliche und feindliche Interpreten
aus der Thatsache allein daß der Plan schon 18K8 gear
beitet worden Schlüsse auf Kriegsabsichten Preußens machen

Die Franks Ztg ist auch in dieser Sorte Handlanger
dienste für die Franzosen wieder in erster Reihe Es ist
dazu erstens zu bemerken daß eben so wie der Moltke sche
Plan von 1868 stammte auch der Plan Napoleon s zwei
Jahre alt war nur mit dem Unterschiede daß der eine
genau paßte und Dank der stets bereiten Heeresorganisation
auch ohne specielle Vorbereitung sofort zur Ausführung
gelangen konnte während bei dem andern die Rechnung
ohne den Wirth gemacht war obgleich der Französische
Kriegsminister bekanntlich grade im Juli 1870 verkündete
daß Frankreich arolüxrvt sei Zweitens aber ist zu bemer
ken daß wie die Preußische Organisation so auch der
Preußische Generalstab eben jeder Zeit und nach allen
Seiten hin bereit ist Die Arbeiten desselben sind nach
sogenannten Kriegstheatern eingetheilt und für jedes der
möglichen Kriegstheater sind jeder Zeit alle Berechnungen
Erwägungen und eventuellen Pläne so vollständig und all
seitig getroffen daß eine Ueberraschung unserer militärischen
Leitung eben nicht möglich ist Daß man auf Preußischer
Seite einen Ausbruch des Krieges grade im Sommer 1870
weit entfernt ihn speciell vorbereitet zu haben gar nicht
erwartete davon giebt das Werk des Generalstabes mehrfach
sprechendes Zeugniß

sie schien jeden seiner Wünsche noch ehe er sie ausgespro
chen von seinen Lippen zu lesen Und doch vermied sie
mit dem seinen Takt einer Dame von Welt jeden Schein
einer Aufdringlichkeit

In der Pension und auf den Spaziergängen überließ
sie ihm gern sich an der Seite ihrer Nichte zu halten und
nur mit dünnen unsichtbaren Fäden suchte sie ihn näher
zu ziehen

Sie hatte stets gesiegt selbst über jüngere und schönere
Frauen und glaubte sich auch diesmal ihres Sieges ganz
sicher Ach sie bedachte nicht daß sie sich doch schon aus
ihrem Rückzüge befand und ihr Sprühfeuerwerk von Geist
und Witz aus den jungen Deutschen nicht jenen bestricken
den Eindruck machte den es stets auf ihre Landsleute aus
geübt und daß Wildenbruch nichts anderes forderte als
ein reines unentweihtes Herz und ein tiefes Empfinden

Wildenbruch war besonders glücklich weil er sich noch
dazu schmeichelte daß er den Zauber gelöst und die Seele
Theresens aus jener Erstarrung befreit die eine falsche Er
ziehung über sie gebracht hatte

Die beiden Liebenden sprachen auch jetzt nicht viel mit
einander und doch verstanden sie sich vollkommen Ein
Blick ein verstohlener Händedruck das waren beredtere
Zeichen als alle Worte

Gerade diese Schweigsamkeit in der sie so merkwürdig
übereinstimmten täuschte Frau von La Grange sie konnte
sich kein warmes Empfinden denken ohne ein lebhaftes
Aussprechen ohne ein offenes an den Tag legen wie es
im Herzen aussah und diese guten Leutchen bewegten sich
so kühl und ruhig neben einander daß es der kleinen
Frau rein unmöglich war hier eine mächtige Flamme zu
entdecken

Die Abende wurden schon länger und kühler man
mußte sie im Salon zubringen und für Wildenbruch began
nen damit erst die schönsten Stunden

Im Freien konnten sie sich niemals ungestört angehö



Die durch das Reichsstrafgesetzßuch den Polizeibe
hörden zugewiesene Befugniß den für Uebertretungen vor
läufig festzusetzenden Geldstrafen im Betrage von 5 A eine
Haft bis zn 3 Tagen zu snbstituiren ist nicht in Wegfall
gekommen Der Sinn des hier in Rede stehenden tz 29
des Reichsstrasgesetzbuches geht dahin daß die Polizeibehörde
bei der vorzunehmenden Substituirung die Freiheitsstrafe
nach ihrem Ermessen zu bestimmen hat ob der Satz von
19 G oder der Satz von 5 oder ein zwischen beiden
Gränzen liegender Satz einer eintägigen Freiheitsstrafe gleich

zu achten ist

Wie man der Wes Ztg schreibt fängt die Staats
regierung nachdem sie seit Iahren die ihr zustehenden Pa
tronate in der Erzdiöcese Köln außer Acht gelassen hatte
jetzt endlich an von dem zustehenden Rechte wieder Ge
brauch zu machen und die Besetzung nicht mehr dem Be
lieben des Erzbischoss zu überlassen

Einzelne Mitglieder der Gesellschaft Jesu haben
bereits in aller Stille die Grenzen Deutschlands passirt
Nach verläßlicher Mittheilung erhielten die Jesniten von
ihren Obern die gemessene Ordre jeden Conflict mit den
Landespolizeibehörden zu vermeiden Diese Ordre ist um
so verständlicher als durch etwaige Demonstrationen der
frommen Väter zn Gegendemonstrationen Anlaß gegeben
worden wäre welche die persönliche Sicherheit der Ausge
wiesenen leicht gefährden konnten

Gegenüber den Nachrichten welche über Aufgabe
oder Veränderung der deutschen Festungen neuerlich von
verschiedenen Seiten her verbreitet worden wird darauf
aufmerksam gemacht daß die Angelegenheit einer eingehen
den Berathung des LandesvertheidigungSansschusses unter
liegt dem der Kronprinz und in dessen Vertretung der
Fürst zu Hohenzollern Sigmaringen präsidirt und welcher
seine Verhandlungen so geheim hält daß nichts davon in
und an die Oeffentlichkeit zu dringen vermag Ist aber
ein Beschluß gefaßt so geht er erst zur Bestätigung an
den Kaiser und wird erst bekannt wenn die nöthigen
Weisungen zur Ausführung ergehen In den Zeitungen
war u A die Rede davon daß eine Erweiterung der
Festungswerke von Wütenberg und die Anlage eines befe
stigten Lagers wahrscheinlich wäre das in Verbindung mit
einem eben solchen Lager bei Jüterbog bestimmt sein würde
durch Aufnahme einer durch die Ungunst der Umstände
etwa auf die Vertheidigung beschränken Armee Berlin ge
gen einen von Süden erfolgenden feindlichen Stoß zu
decken

Die Dispositionen welche Seitens der hiesigen
Militärbehörden und des Hofmarschallamtes für den Besuch
des Kaisers von Oesterreich getroffen werden lassen anneh
men daß die Ankunft Franz Josephs zwischen dem 3 und
6 September erfolgen wird

ren es kam oft nur zum Austausch einiger freundlichen Re
densarten aber die Liebe ist erfinderisch und Therese zeigte
plötzlich den eifrigen Wunsch deutsch zu lernen und Wil
denvruch war sofort bereit ihr wenigstens die ersten An
leitungen zu geben

Während das junge Mädchen nur zaghaft ihre Absicht
ausgesprochen und gefürchtet hatte daß die Tante dagegen
den entschiedensten Widerspruch erheben würde stimmte
Frau von La Grange diesem hübschen Plane lebhaft zn ja
sie erklärte sofort daß sie hinter ihrer Nichte nicht zurück
bleiben wolle und die merkwürdige Sprache in der so
Großartiges und viel Schönes geschaffen worden ebenfalls
lernen wolle

Frau von La Grange hatte bei Erörterung dieser Aru
gllegenheit den Vortheil daß die beiden Deutschen ihr ge
genüber saßen und sie jedem einen leuchtenden Blick zu
werfen konnte der von ihrer hohen Werthschätzung des
Deutschen Zeugniß ablegte

Wirklich ergriff sie auch mit dem ihr eigenen Eifer
diese neue hübsche Zerstreuung und sie träumte bereits
von dem Vergnügen den unsterblichen Faust im Origi
nal zu lesen

Wie drollig waren ihre ersten Ausspracheversuche deut
scher Worte wie das Federmesser der Hut und als
sie bemerkte daß sie mit ihrer Znngeneqnilibristik die Auf
merksamkeit und Heiterkeit des ganzen Salons erregte war
sie überglücklich und wußte die deutschen Worte noch komi

scher zu färben
Selbst über das ernste Antlitz ihres Lehrers flog ein

Lächeln wenn sie ihm mit größter Anstrengung die Worte
nachsprach und ihr hübscher Mund dabei Bewegungen
machte als ob sie Nüsse knackte

Dagmar lachte bei solchen Gelegenheiten am lautesten
und auffälligsten sie erlaubte sich sogar eines AbendS die
Bemerkung

Ja die deutsche Sprache klingt sür jedes fremde Ohr

zu häßlich
Dem Deutschen fehlt freilich eine gewisse Weichheit

bemerkte Baron Lobach aber die mit ihm verwandten
Sprachen weisen dieselben Härten auf auch das Dänische
macht keine Ausnahme oder klingt es denn wirklich so
wohllautend und er citirte einige dänische Verse

Das ist Dänisch Ah ah riefen die Franzosen fast
einstimmig und trotz ihrer Höflichkeit konnten sie ihr Lächeln
nicht verbergen ja Therese ging noch weiter sie erklärte
ganz offen dagegen sei die deutsche Sprache Mustk

Das rothe Gesicht der alten dänischen Jungfer färbte
sich noch dunkler sie war wie niedergeschmettert von diesem
unerwarteten Angriff und vermochte kein Wort zu entgeg
nen aber nun begann sie den nichtswürdigen Preußen von
neuem zu hassen gegen den sie in letzterer Zeit schon
freundlicher gewesen war weil er wirklich ihr Kleid geret
tet hatte jetzt sollte er nie wieder eines Blickes ge
schweige eines Wortes gewürdigt werden

Bei einem Theil der hiesigen Garnison ist vor
Knrzem das neu aptirte Zündnadelgewehr eingeführt worden
Die bisherigen Schießversuche haben ein günstiges Resultat
namentlich bei weiteren Distancen ergeben Der Unter
schied zwischen diesem nnd dem alten Zündnadelgewehr be
steht darin daß durch die Anbringung des sogenannten
Puffers an Stelle des früheren iiammermundstücks der
volle Pulversatz auf das Geschoß welches auch etwas leich
ter als das frühere ist wirken kann Bei dem alten Ge
wehre schlug ein großer Theil des Pulversatzes auf die
Schloßtheile zurück und ging verloren was bei anhaltendem
Schießen das Oeffuen der Kammer durch die hierdurch be
dingte Verschleimung der Schloßtheile schwierig machte
Der Vortheil des neuen Gewehrs ist bereits dahin consta
tirt daß durch die Stellung des neuen Visirs auf 499 bis
1299 Schritte Kernschüsse abgegeben werden was bei
dem früheren Zündnadtlgewehr nicht der Fall war

Paderborn 14 Juli Ein charakteristisches Licht
auf die Auffassung des großen Krieges Seitens gewisser
Leute wirft eine Verhandlung der hiesigen Stadtverordne
ten vom 12 d MtS Die Stadt Paderborn war von dem
bekannten Komils aufgefordert sich am 2 September bet
dem beabsichtigten Nationalfeste zu betheiligen und eine ge
eignete Feier auch in Paderborn zu veranlassen Ein Amen
dement wurde gestellt die Geistlichkeit zunächst zu befra
gen ein anderes sich vorher in Münster zu erkundigen
wie dort in dem nämlichen Falle gehandelt werde Und
endlich kam man dahin überein die ganze Sache g ä aota
zu schreiben die einfachste Lösung Diese Thatsache bedarf
keines weiteren Kommentars

Leipzig 16 Juli Der eigentliche Tag des Jubi
läums des Herrn Geheimrath vr von Wächter ist überreich
an festlichen Zusendungen und Überraschungen von nah
und fern gewesen Vorläufig sei davon nur erwähnt daß
der Jubilar von Seiten Sr Maj des Königs Johann von
Sachsen zum Wirklichen Geheimerath ernannt worden ist
und daß der Kaiser von Oesterreich ihm das Großkreuz des
Franz Josephs Ordens ertheilte

München 16 Juli Der Kronprinz und die Kron
prinzessin von Deutschland sind heute Morgen um 8
Uhr eingetroffen Sie wurden von der am Bahnhofe zahl
reich versammelten Menschenmenge mit lebhaften Hochrufen
empfangen Das kronprinzliche Paar hat nebst Gefolge in
dem Gasthofe zu den Vier Jahreszeiten Quartier genommen
und wird zwei Tage hier verweilen

Schweden und Norwegen

Betreffs der Stellung welche Rußland und Schweden
im Eismeere einnehmen schreiben schwedische Blätter

Rußland hat wie bekannt sich hinsichtlich des Rundschrei
bens der schwedischen Regierung in welchem die europäischen
Mächte und die Vereinigten Staaten von Nordamerika

Sie sah auf Jngeborg ob diese sie nicht vertheidigen
und den Feind zurückschlagen würde doch diese schwieg und
gab sich das Ansehen als habe sie die Verhöhnung ihrer
Muttersprache nicht getroffen

Dagmar war außer sich über diese Gleichgiltigkeit
und konnte sich das Benehmen ihrer Schwester gar nicht
erklären

Es war überhaupt eine seltsame Veränderung mit
Jngeborg vor sich gegangen sie hatte viel von ihrer bishe
rigen Lebhaftigkeit und Geistesfrische eingebüßt

Die Untreue Wildenbruchs so mußte sie eS nennen
war ihr empfindlich

Wie alle jungen Mädchen hatte sie sein Benehmen
ganz anders ausgelegt in jedem seiner Worte einen tieferen
Sinn gesucht wenn er auch die Koketterie der kleinen
Französin ertrug war sie doch völlig sicher daß diese alte
Frau auf ihn keinen nachhaltigen Eindruck machen konnte
Sie war überzeugt daß ihr allein dieS Herz gehören würde
und hatte sich schon in Hoffnungen und süße Träume ge
wiegt um so unangenehmer war ihr Erwachen

Zu offen legte Wildenbruch seine Gefühle für Therese
an den Tag dieser gefrorenen Schönheit die nicht ein
mal eine Seele zu haben schien das konnte sie ihm
nicht verzeihen

Sie war viel zu stolz um wie Frau von La Grange
den Versuch zu machen ihrer glücklichen Nebenbuhlerin im
letzten Augenblick durch noch größere Liebenswürdigkeit den
Erfolg aus den Händen zu winden sie zog sich vielmehr
kühl und schweigsam zurück aber in ihrem Herzen nagte
der Schmerz einer empfindlichen Täuschung

Man schob ihre veränderte Stimmung auf die Anwe
senheit des ihr verhaßten Preußen mit dem sie sich noch
nicht befreunden konnte und ließ sie gewähren l nur George
benutzte jetzt den freier gewordenen Platz um desto eifriger
Jngeborg seine Huldigungen darzubringen und je kühler
sie dieselben aufnahm desto feuriger wurde der junge

Fra nzose Forts folgt
Vermischtes

Berlin Ein Gesandtschaftsbeamter erzählte neulich
Bei einer gemüthlichen Zusammenkunft von Diplomaten

der verschiedensten hiesigen Gesandtschaften kam die Rede
auf Moltke s Generalstabswerk Vor Allem wurde das
berühmte Memoire von 1868 69 besprochen und die mi
litärischen Attaches waren darüber einig daß wohl nie in
der militärischen Literatur diesem Memoire Aehuliches er
schienen sei Dieses bedeutende Schriftstück würde des Gra
fen Moltke Nachruhm sichern und wenn er nichts weiter
in seinem Leben geleistet hätte Sein politischer Änstinct
wetteifert mit dem Bismarcks sein strategisches Genie ist
ohne jeden Vergleich Nicht der große Napoleon hat in
solcher Weise politisch militärische Dinge voraus berechnet
In dem Moltke schen Ealcul befindet sich nicht ein einziger
Fehler Wir ahnen wie umfassend der preußische General

davon unterrichtet werden daß Schweden Spitzbergen in
Besitz zu nehmen gedenke sür die Zukunft freie Hand be
wahrt Jetzt erfährt man daß Rußland beschlossen hat
eine Militär und Marine Station auf Nowaja Semlja
und der Murmanienküste zu errichten Die Times be
merkt dazu sehr richtig daß dieses eine deutliche Antwort
auf die schwedischen Forderungen sei

Schweiz

Zürich 15 Juli Der Besuch zum eidgenössischen
Schützenfeste ist ein ungeheurer Im Schießstande herrscht
ein sinnverwirrendes Geknatter Am Sonntag Abends
wurden nahezu Hunderltausend Schüsse abgegeben und sieben

undzwanzig Becherprämien für hundert Nummern heraus
gezogen Die politische Stimmung ist entschieden der Bun
desreform günstig Die Berner und die Genfer wurden
mit Jubel empfangen

Engtand

London 15 Juli Unterhaus Auf Anfrage Macfie
antwortet der Unter Staatssecretair Lord Enfield die Re
gierung unterhandle über einen Vertrag mit Deutschland
betreffs der Autorenrechte Es handle sich dabei nicht um
die Abänderung bestehender Gesetze sondern um deren Con
solidirung und Anwendung auf das gefammte Deutschland
Das Oberhaus nahm die neuen Unterhaus AmendementS
zur Ballotoorlage an

Frankreich

Paris i5 Juli Der gestrige Tag ist überall ohne
Ruhestörungen vorübergegangen die Rede welche Gambetta
auf dem Banket im Is,sous 5cm rrs gehalten hat
großes Aufsehen gemacht Derselbe sprach sich sehr gemä
ßigt aus zumal von der Revanche in äußerst verblümten
Ausdrücken forderte aber sehr entschieden zur Unterzeichnung

der Anleihe auf Er ermähnte die Republikaner einig zu
sein gegen die Feinde welche sie zu entzweien suchten Die
Eintracht der Mittelklassen müsse wieder hergestellt und
Frankreich durch obligatorischen Volksunterricht der durch
Laien zu ertheilen durch allgemeine Militärdienstpflicht und
durch die endgültige Feststellung der Republik wieder auf
seine materielle und moralische Höhe gebracht werden Die
Republik sei eine durchaus conserrative Staatsform man
müsse eine durch Amnestie gekrönte Politik der Versöhnung
einschlagen An dem Bankette in Boreeaux nahmen 3999
Personen Theil Toaste auf die Freiheit die Republik und
auf Gambetta wurden ausgebracht Die Rechte ist wüthend
daß man das Banket in La Fert6 gestattet und doch ander
wärts wie hier in Paris in Lyon und Marseille verboten
habe Zu Interpellationen in der National Versammlung
wird das Bankett keinen Anlaß geben da zu Streitigkeiten
Gründe genug vorliegen Die Geistlichkeit der Diöcese
von Orleans ist über den letzten Hirtenbrief des Msgr

stab gearbeitet hat und weiter arbeitet In der Behrenstraße
zu Berlin wußte man vor Ausbruch des Krieges wie viel
Geleise jede französische Bahn hat wie viel Weichen auf
den Bahnhöfen angebracht sind welche Zahl von Transport
wagen dem französischen Kriegsminister zur Verfügung stand
Dem Moltke war es klar daß Frankreich bei einer Mobil
machung nie mit Deutschland concurriren kann denn die
unglückselige Centralisation welche bis aufs Kleinste in
Frankreich durchgeführt ist hat ein vollständig falsches Bahn
netz geschaffen Wo fast alle Schienenwege in Paris ein
münden da müssen Heereskörper die im Süden stehen
einen rechten ja spitzen Winkel zurücklegen um an die
deutsche Gränze zu kommen und welche Stauung auf dem
Winkel Frankreich hatte vierzehn Tage Zeit mehr nöthig
als Deutschland um kriegsbereit zu werden Die Kopflo
sigkeit des Empire findet ihre schärfste Vernrtheilnng durch
die neuesten Enthüllungen des Generalstabswerks und Alles
läßt sich so an als würden die ärgsten Dinge erst noch auf
gedeckt werden Frankreich wird durch Moltke ungeheuer
viel lernen aber es wird nicht im Stande sein esDeusch
land nachzuthun weil seine ganze Organisation namentlich
in Beziehung auf den Eisenbahnbau eine anf den Krieg in
keiner Weise berechnete ist Das Moltke sche Buch wird den
Franzosen den Kopf klar machen und sie lehren daß sie
zehn Jahre gebrauchen um sich der deutschen Armee eben
bürtig zu machen

Ein Pendan5zu dem monument äs xiorrs von
welchem kürzlich ein französische Blatt in Bezug auf die
Enthüllung des Steindenkmals sprach enthält der Rap
pel Das Pariser Blatt berichtet von der Einweihung des
Steindenkmals bei Nassau und erzählt seinen Lesern dabei
die Lebensgeschichte des Mannes dem das Denkmal errich
tet wurde nämlich des National Oeconomen Prof Lo
renz Stein in Wien sorgfältig ausgezogen aus Vaperean S
ContemporainS Wie schnell die Gelehrten des Rappel

die Geschichte vergessen Sie erinnern sich gar nicht mehr
an un iromms Kteiu, welcher von ihrem großen Impe
rator geächtet verbannt und vogelfrei erklärt wurde weil
er Unruhen in Deutschland erregte

Man theilt dem B B Cour folgende Anecdote
mit Der Kronprinz Pflegt wenn er sich während der Som
mermrnate in PolSdam befindet täglich in dortiger Mi
litär Badeanstalt mitten unter den anderen Besuchern der
selben zu baden An einem Tage der vorigen Woche
fragte er einen neben ihm im Wasser stehenden Soldaten
Wie lange dienst Du schon Zwee Johr war die

Antwort aber wo lang deenst Du all Ich
erwiederte der Kronprinz diene viel länger ich bin
schon ein alter Knabe Ja ja dat glöw ick dat eS
Di ok antosaihn, sagte der Pommer mit gutmüthigem
Kopfnicken ohne eine Ahnung davon zu haben wer vo
ihm stehe
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Dupanloup der darin alle was er seit 20 Jahren gelehrt
hat widerruft äußerst entrüstet Sie hat einen Delegirten
nach Paris gesandt um Maßregeln zum Schutze ihres von
ihrem Bischöfe so sehr compromitlirten Glaubens zu ergrei
sen Die hiesigen clericalen Blätter melden aus Rom vom
gestrigen Tage In Folge des Circulars des Ministers
Lanza an den Präfecten hat das Volk eine Demonstration
vor Montecitorio gemacht Die Mauern waren mit folgen
den Placaten bedeckt Nieder mit den Priestern mit den
katholischen Schulen und mit der Religion I Die Haupt
plätze wurden militärisch besetzt Große Aufregung Heute
ist die Ruhe wieder hergestellt

Die gestrige Rede Gambetta s hat die Royalisten
aller Schattirungen in die höchste Aufregung versetzt ob
gleich sich derselbe ziemlich gemäßigt ausdrückte Unter den
Blättern die am aufgebrachtesten gegen Gambelta sind
befindet sich das Journal de Paris das Organ der Orlea
nisten die freilich der Ex Dictator Intriganten nannte
Gambetta meint dasselbe hat das Privilegium Frankreich
zu durchziehen um den Radicalismus zu feiern Man
könnte glauben Herr Thier habe zu ihm gesagt Gehe
und lehre I Er geht und predigt ohne daß in der Män
nerwüste eine Stimme wieder ihn spricht Ist Gambetta
nicht der Präsumtiverbe des Herrn Thiers die Hoffnung
der Republik

La Presse läugnet daß schließlich die Republikaner
Sieger werden würden indeß man darf nicht vergessen
daß eine der gefährlichsten Illusionen der Franzosen darin
besteht daß die erste Republik die ganze Welt in Schach
gehalten habe weil sie eben die Republik gegenüber den
Monarchie gewesen wäre und daß auch nur eine Repu
blik das Werk der Rache gegen das Deutsche Reich vollfüh
ren könne Es ist äußert Veuillot spöttisch im UniverS
fast lustig anzuschauen wie man sich in diesem Augenblicke
in die Republik hineinarbeitet um den Frieden zu ha
ben Wer ist denn in Frankreich republikanisch Nie
mand Selbst die welche sich dafür ausgeben überzeugen
uns nicht und sind höchstens Republikaner nach ihrer Art
die schon nicht die des nächsten Nachbars ist

Die Commission zur Prüfung der Ereignisse vom
4 September nahm den Bericht Saint Marc Girardin S
über die politischen und diplomatischen Ursachen des Krieges
vom Jahre 1870 entgegen Der Bericht constatirt daß
Frankreich auf einen Krieg nicht vorbereitet war welchen
Bismarck wollte und dessen Ausbruch er zu beschleunigen
bemüht war

Versailles 16 Juli Die National Versammlung
votirte fast ohne Debatte das Anleihe Project mit einem
Zusatz Artikel welcher die französische Bank ermächtigt ihre
Noten Emission auf 3 Milliarden 200 Millionen zu er
weitern Goulard erklärte die Regierung behalte sich volle
Actionsfreiheit vor die sofort liberirte Subscription nicht zu
reduciren

Natim
Rom Die Opinione faßt in einer Reihe von Leitar

tikeln die in allen Ländern mit katholischer Bevölkerung so
ungemein interessirende Frage einer neuen Papstwahl ins
Auge und plaidirt in ihrem zweiten Artikel sehr entschieden
dafür daß die italienische Regierung diesem Akte nicht mit
verschränkten Armen zusehe

Wäre es jemals entschuldbar so fragt das mi
nisterielle italienische Blatt wenn die italienische Re
gierung sich in Sachen der Papstwahl gleichgiltig zeigte
Für sie läuft es keineswegs auf dasselbe hinaus ob ein
feindlich gesinnter von Agitatoren beherrschter Papst oder
aber ein Papst von gemäßigten Grundsätzen gewählt wird
der sich de Zeitforderungen anzubequemen weiß Wenn
sie darum einen Wunsch auszusprechen hätte so wäre es
der einen Papst gewählt zu sehen welcher in seinen Be
ziehungen zu den Staatsregierungen wie zu der bürgerli
chen Gesellschaft sich von dem Geiste der Mäßigung leiten
läßt und der wenn dann einmal auf eine Aussöhnung des
Papstthums mit dem Prinzip der Freiheit nicht zu rechnen
ist das Zusammenleben erträglicher machen würde

Diesen Wunsch der Regierung theilen anscheinend auch
alle übrigen Staaten n s w

Opinione erklärt bet einer Besprechung der ge
genwärtigen inneren Lage und der konspirirenden Hal
tung der klerikalen Partei eine vollständige gesetzliche Lö
sung der Frage betreffs der religiösen Orden sei jetzt zu
einer für den Schutz des Staates unumgänglichen Noth
wendigkeit geworden Auf der Piazza Navona fand ein
Explodiren hingeworfener Bomben statt durch welches drei
Personen leicht verwundet wurden Zwei der That ver
dächtige Matrosen wurden verhaftet

Amerika
Netv Aor IS Juli 1500 geborene Elsässer und

Lothringer begaben sich heute n geordnetem Aufzuge zum
französischen Consulate um sich als französische Bürger
einschreiben zu lassen

Aus Halle und Umgegend
Einer Mittheilung der Nat Ztg zufolge hat

Regierungsrath Dr Meitzen die ihm angebotene national
ökonomische Professur an hiesiger Universität abgelehnt

Morgen Donnerstag Abend 8 Uhr wird im
Saale des Kronprinzen Herr Ed v Bockum Dolffs
Verfasser der Urania früher Dramaturg in Berlin in
Verbindung mit seinem Sohne Hrn Friedr v Bockum
Dolffs eine dramatische Vorlesung halten Den ersten
Monolog aus Faust Goethe s Gedicht Der Sänger
Scene aus Don Carlos im 3 Act Scene aus Romeo
und Julie englisch Scene aus der Ahnfrau endlich
Dialog aus Hannibal und Scipio bei Zama von Mahl
mann eine ziemlich unbekannte Dichtung Wir empfeh
len den Besuch dieser Vorlesung von ganzem Herzen und
sind dazu um so mehr berechtigt als deren Ertrag zum
Besten der aus Frankreich vertriebenen Familie
v Bockum Dolffs bestimmt ist

Der wegen TodtschlagS seiner leiblichen Mutter
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurtheilte Rentier
Krieg hat gegen das in der Schwurgerichtsverhandlung vom
28 Juni gefällte Erkenntniß abermal die Nichtigkeitsbe
schwerde eingereicht

Gestern Nachmittag wurde der Leichnam der un
verehelichten Bothfeld von hier aus dem Saalstrome bei
Giebichenstein gezogen

Repertoir des Leipziger Stadt Theaters Am 18
Juli Böse Zungen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Martenparochie Den 7 Juli der Tischler Ebel
mit F A Hammer kl Brauhausgasse 22 Der
Handarbeiter Huhn mit W C Fehse Der Bött
cher Keller zu Röblingen mit B W Huth Der
Hausmann Puff zu Giebichenstein mit A Ulrich

Der Gärtner Werner mit C W Kitzel Lücken
gafse 17 Der Maurer Dreysig mit A S verw
Rader geb Stadel Steg 1 Der Kutscher Lor
eng el mit E E Zabel Luckengasse 12 Der Schnei
der Hensel mit A P Prose gr Klausstraße 25

Moritzparochie Den 7 Juli der Tischler zu
Niemberg Männtcke mit A F F Hehdenreich
Der Schriftsetzer Muth mit A H B Trinn gr Rit
tergasse 2 Der Eisenbahnarbeiter Bruder mit I
F Kunze Gartengasse 6 Den 8 der Schlosser
Cornelius mit M H Klitzsch Trödel 1k Den
9 der Stellmacher Glinecke mit I A H Kampfe
Gerbergasse 9

Katholische Kirche Den 7 Juli der Handarbeiter
Graf mit Ch R A Rau Geiststraße 23 Der
Handarbeiter Stiefel mit A M Bertelfen schützen
gasse 20 Den 14 der Schuhmachermeister Brügge
mann mit B Degenhardt Strohhofsspitze 31
Der Drechsler und Bildhauer Augustin mit I A Os
wald Mühlgasse 6

Neumarkt Den 7 Juli der Maschinenbauer Rit
schel mit H Lathan Breitestraße 1 4 Der Schnei
dermeister Fiederer mit Wittwe H Weinholt Geist
straße 57

Glaucha Den 7 Juli der Korbmacher Na um ann
mit W M Große

Geborene
Martenparochie Den 26 October 1871 dem

Maurer Müller eine T Marie Anna Auguste Luise
Kapellengasse 9 Den 28 April 1872 dem Hand

arbeiter F rommann eine T Jda kl Ulrichsstraße 13
Den 20 Mai dem Bäckermeister Schimpf ein S

Bruno Richard gr Ulrichsstraße 50 Den 25 dem
Zimmermann Berg er ein S Cart Friedrich Paul Wal
ther Brunnenplatz II Den 28 dem prakt Arzt Dr
Köhler ein S Hermann Georg Wuchererstraße 8 a
Dem Handarbeiter Henze ein s Reinhold Brunnen
gasse 11 Dem Handarbeiter Dörre eine T Friede
rike Minna Mühlgasse 2 Dem Maurer Schatz ein
S Wilhelm Franz Carl Louis Kapellengasse 12 Den
3 Juni dem Friedhofarbeiter Engel ein S Carl Wil
helm Hermann Steinthor 15 d Den 5 dem Schlos
ser Mandrich ein S Louis August Hermann Kanzlei
gasse 3 Den 10 dem Gärmer Franke ein S
Ernst Carl Wilhelm kl Schlamm 9 Den 11 dem
Tischler Tittel eine T Auguste Bertha Alma Mühl
gasse 6 Den 20 dem Handarbeiter Pfeiffer ein
S Gottlieb Friedrich Unterberg 8 Den 21 ein un
ehel S Edmund Traugott Den 27 dem Stellma
cher Quaas ein S Ernst Paul Brüderstraße 8

Moritzparochie Den 23 April dem Handarbeiter
Stotle ein S Heinrich Max Neugasse 3 Den
30 dem Schmied EngerS ein S Hermann Carl Kuh
gasse 7 Den 24 Mai dem Fabrikarbeiter Muscu
lus ein S Carl Wilhelm Hermann schmeerstraße 15

Den 26 dem Zeugschuued Pätz ein S Ferdinand

Emil Neugasse 7 Den 31 dem Schlosser Braun
eine T Friederike Wilhelmine Charlotte Martha Kutsch
gasse 1 Den 10 Juni ein unehel S Emil Her
mann Liliengasse 11 Den II dem Gärtner Meyer
ein S Wilhelm Heinrich August Arthur Spitze 26
Den 21 dem Halloren Frosch eine T Luise Anna Hall
mauer 1 Den 23 dem Handarbeiter Windsch ein
S Franz Theodor Hermann Liliengasse 5 Entbins
dungs s Institut Den 20 Juni ein unehel S Otto
Robert Den 1 Juli eine unehel T Amalie Anna
Emma

Katholische Kirche Den 7 Juli dem Stellmacher
Dehnst zu Cröllwitz ein S Carl Friedrich Otto

Nenmarkt Den 11 Juni dem Kanzlisten Schäfer
ein S Ernst Gotthold Breitestraße 13 Den 18
dem Fabrikarbeiter Möbius eine T Luise Friederike
Emilie Bockshörner 10 Den 28 dem Bahnarbeiter
Kirsch ke eine T Minna Geistthor 9

Glaucha Den 30 Mai ein unehel S Adolf Dey
boldsgaffe 3

Provinz
Nordhausen 16 Juli Der Buchbinder Lehrling

Wilhelm I aus Ellrich wurde heute Morgen von seinen
College vermißt und ergab eine nähere Untersuchung daß
derselbe sich aus dem Boden erhängt halte Das Motiv
zu der traurigen That dieses jungen Menschen ist bis jetzt
nicht bekannt sein Meister stellt ihm das Zeugniß aus
daß er durchaus mit ihm zufrieden war und noch keine
Veranlassung hatte ihm ein böses Wort zu sagen

Rordh Ztg
Witte nberg 16 Juli In unserer Gegend ist

begünstigt durch das treffliche Wetter die Roggenernte fast
vollständig beendet und unter Dach und Fach gebracht
Die Ernte Ergebnisse sind brillanter als je

Querfurt 15 Juli Die warme Fürsorge für
die Invaliden tritt in den Volksschichten in der erfreulich
sten Weise zu Tage und äußert sich in Acten der verschie
densten Form So wird hier mit allem Eifer daran ge
arbeitet einen KreisfondS für diesen Zweck zu schaffen
Ein Comit6 hat sich gebildet welches aus den ersten Män
nern des Kreises besteht In Zeitz ist man in dieser Rich
tung bereits weiter gelangt Dort besteht schon ein sol
cher Unterstützungsfonds welchem erst kürzlich wieder eine
Summe von Tausend Thalern aus kreisständischen Mit
teln zugeführt worden ist Das Deutsche Volk ist eben
unermüdlich in der Liebe zu seinen Söhnen

Sprechsaal
Die Stadt Meiningen hat eine Fortbildungsschule

für Mädchen in diesen Tagen ins Leben treten lassen Die
selbe hat den Zweck jungen Mädchen nach ihrer Conftrma
tiou Gelegenheit zur Erwerbung solcher Kenntnisse zu bieten
welche ihnen später in Haushaltung Wirthschaft und Geschäft

zum Vortheil gereichen Meiningen hat damit einen sehr
zeitgemäßen Forlschritt für Ausbildung und Zukunft junger
Mädchen eingeführt Gewiß würde auch in Halle diese
Einrichtung mit großer Freude begrüßt und sehr benutzt
werden Möchte sich doch recht bald eine geeignete Persön
lichkeit finden die dieses ebenso nützliche als vortheilhafte
Unternehmen ins Werk setzte

Berliner Börse
Fonds u Staatspapiere

por ZvQt
5 Nordd Bundes Anl 100
4 Consolidirte Anleihe 103
4 Staats Anleihe 102

4 do 976 Anierik rllckz 1832 96
6 do do 183b4 /z Österr Silber Rente
d Russ J Anl 1370
5 do consolid 1871

64
92
91

Eisenbahn Stamm Actien

4 Bergisch Märkische 8
4 Berlin AnHalter 16
4 Berl Potsd M 20
4 Cöln Mindener 10
4 Hallc Sorau Gub 4
4 do Siamm Pr 5
5 Märlisch Posener 2
S do St Pr 24 Magdeb Halb 8V
3 do St P 34 Magd Leipziger 12

4 do I it L 43 /,Oberschlesischeä12V

4 Rheinische 8 V
4 Thüringer 95 Böhm Westbahn
4 Mainz Ludw 9

136
216
162
171

66V
88
58 /4
82

154
93

263
104
212
161
159
112V
177

Bank u Jndustrie Actien
125V
191V
114V

4 Berliner Bank
4 Darmstädter Bank 10

4 do Zttl 6

16 Juli 1872

4 Dessauer Landsbk 9
4 Deutsche Bank 5
4 Genossensch B 6Vs
5 Königs u Laurahütte

5 Minerva Bg 0
4 Preuß Bank 11V
4 Preuß Bodenkr Bk
5 Pr Ctr Bod 40V 7
4 Thüringer 5

144

114
140 i
162 Is
65

137
19S
128
128

Prioritiits Actien n Obligation

S 8V
101
M

4 /,Bergisch Mtirk V 8
do VI 8

4 Berlin AnHalter I S
4 Berl Potsd M 1

4 do4 Berlin Stett VI 8
4 Cöln MindenerIV L

4 do V A5 Magd Halberst 70
4 Oberschlesische
5 Ostpreuß Südbahn

5 do L4 Rheinische s
4 Rhein Nahe v St K

4 do II L4 Schleswig Holstein
4 Thüringer IV Ser

d VUDux Bodenbach
Galiz Carl Ldwgsb 3
Südöstr Bahn Lb

dodo neu 254Kursk Kiew M t li s
k uz

S1
NI

W
W

5

M0V
97

Ein möbl Zimmer I Etage Leipzi
gerstratze 191 zu vermiethen u v 15 Aug
an z beziehen H Friedrich

In der Nähe des Waisenhauses können
jetzt oder Michaelis noch 1 2 Schüler
neben einem Tertianer gute Pension erhalten
Kräftige Kost u liebevolle Behandlung wer
den zugesichert Näheres Niemeyerstraße 7

Fein möbl St verm 1 Aug Lindenstr 6

Marktplatz 18 sind 2 Läden zu vermie

then vr JägerEine freundliche Stube 1 Etage ist an
1 oder 2 Herren zu verm Reilsstraße 5o

Möbl St nebst Cabinet mit oder ohne
Bett zu vermiethen Leipzigerstraße 41

Fr Schläfst m K BrunoSw 19 Hof 1 Tr
Anst Schläfst m K Bahnhossstr 8 3 Tr

NiederlagS und Bodenräume Wagen
remisen u Pferdeställe in Mitte der Stadt
vom 1 October zu vermiethen Näheres in
der Annoncen Expedition von Haasenstein K
Vogler in Halle a/s

Ein möblirtes Zimmer mit Kabinet
zum 15 August a c zu vermiethen

gr Steinstraße 5

Eine junge anständige Dame sucht sofort
in möbl Zimmer Adr n E K in d Exp

Ein Beamter sucht zum 1 October eine
Familienwohnung im Preise von 56 76
Zu erfragen Gottesackergasse 6

Eine einzelne Dame mit Tochter sucht ein

Logis v 66 86 A Adr u M Z in d Exp
Drei unmöblirte Zimmer mit Keller und

Bodengelaß womöglich auch mit Aufwartung
werden von einem unverheiratheten Herrn
zum 1 October d I zu miethen gesucht

Offerten unter K N 18 an die Cxped

König meteorot Statwn M HMe
16 Juli 1872

Stunde Lustdr

Par Li

Dunstdr

Par An

MorgS 6
Mittag 2
Abds 10
Mittel

330 54
331,77
332,69
331 67

4,93
3,93
4 31
4,57

Aetat
Feucht
Procent R Grad

KÄiG M
Wasserstand der aale beiHahe Z
12 Juli Abends aiMMMMz M

am Unterpeael 6 96 M
am
am 13 Juli Morg

kl UlrichSstrasze 15
Reis und Rindfleisch
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Bekanntmachung
Zur Ausfüllung der Teiche im Stadtgottesacker wird Bauschutt nicht mehr ange

nommen
Halle den 15 Juli 1872 Die Gottesacker Verwaltung

Kirchner

Der Herren v i Icuu Vorlesung aus lnu t von varlo
Dssex Romeo u l il u 8 wird am Donnerstag den 18 Juli c 8 Uhr
Abends im Saale des Kronprinzen statt haben woselbst noch Billete zu 15 und
1 H zu haben sind

Der Antrag auf nothwendige Subhastatiou
des dem Kossath Johann Carl Ohme in
Gödewitz gehörigen Grundstücks ist zurückge
nommen und sind in Folge dessen die Termine
am 16 und 18 September d I wieder auf
gehoben

Halle den 12 Juli 1872
Königl Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
Holtze

Schwerer Diebstahl
In der Nacht vom 23 zum 2 Juni d I

sind mittelst Einsteigens und Erbrechens einer
Lade zu Kleinkngel einem Knechte der
Wittwe Barth 35 Einthalerstücke und 3
Zweithalerstücke gestohlen worden Anzeigen
über dm Verbleib des Geldes und die Per
son des Thäters ersuche ich mir zu erstatten

Halle den 15 Juli 1872
Der Staats Anwalt

Vormundschafts Sache
Für die Herren Vormünder welche mir

die Erziehungs Berichte ihrer der Ulrichkpa
rochie angehörigen Mündel roch vorzulegen
haben findet der Conferenz Termin Frei
tag den 19 Jnli in den Nachmittags
stunden 3 5 Uhr in meiner Amtswohnung
statt Der Oberprediger Weicke

Soeben erschien in unterzeichnetem Verlag
1 el ü ox 33 Kronprinz Marsch
Die Widmung obigen Werkes wurde von
Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit
dem Kronprinzen dcö Dentschen Reiches u
Kronprinzen von Preußen huldvollst ent
gegengenommen

Halle den 18 Juli 1872
Lippert sche Buch n Musikalienhandlung

Ke e Matjcs Heringe
empfiehlt O I Nenmarkt

Limbmger Käse
p St 4 Sgr empfiehlt

W GZ GiKchASvIk Neumarkt

p Pfd 10 Sgr empfiehlt

i NenmarktAechtes Knochenöl
für Nähmaschinen empfiehlt

t gr S teinstr 6
Berliner Pflaster

Dieses mehrfach geprüfte und privilegirte
Pflaster leistet bei allen äußerlichen Ge
schwüren Geschwülsten Quetschungen
Hühneraugen und Brandwunden und je
dem veralteten Schaden die besten Dienste

Schachtel 2 /z H enipsiehlt
gr Steinstr 6

20,00 Thlr sind zu Anfang Oetober
d I auf gute Hhpothek auszulcihen durch
den Justizr ath v ou R adecke in H alle a/S

Wohlschmeckende blaue Kartoffeln verkauft
in großen n kleinen Posten Geiststraße 43

Briquetts Steinkohlen und Braun
kohlensteine

Großer Berlin 5 Friedr Ritter
Eine große Partie CvMMisschnhe in der

Erntezeit sehr passend werden für 2 3 4
n 5 verkauft

Bärgasse I vis a vis der Marktkirche

Gelder ausznl Giebichenstein Königsb 3
Ein eiserner Ofen zwei Etagen zu ver

kaufen Brüderstraße
Möbel u Sopha verkauft Steinstraße 25

Eine Partie leere Bordeanx Oxhoste
sind billig zu verkaufen bei

I Grün Weinhandlung
Kaninchen verkauft Ankergasse 3

Alte Sopha werden gekauft Steinstraße 25

I Lgl Preuß Lotterie Loose n
2 Klasse Ziehung 6 7 n 8 August
versendet gegen baar Originale und D
Antheile letztere Va 8 A 4 A D
Vrs 2 ,2 111 Ilitim in Berlin Jernsalemerstr II

billiger nnd praktischer als Marqnisen empfiehlt in allen Breiten
am Markt

sowie sämmtliche Artenund
noch zn alten billigen Preisen bei rrivckr am Markt

im Ganzen nnd Einzelnen zu den billigsten Preisen bei

l r v Rr am Markt
oösi iröii izllü sm roiss t

Von heute ab übertrug nur die

den Verkauf ihrer ausgezeichneten Maschinen u Stücken
Braunkohlen sin jeder Quantität bestes und billigstes Brennmaterial
vorzüglich für Fabriken Brauereien Bäckereien e als auch zur
Stuben und Küchenseuerung

ZK VniiAiiRvr Taubengasse 2
Zur Erleichterung des Bezugs liefere ich ans erlangen mit eigenem Fuhr

werk die Kohle ins Haus und berechne Anführe billigst I O

Molkenkuranstatt
im Fichtelgebirge

IVi iiti Iti v i Nlittv Al iTäglich frisch bereitete Ziegenmolken Kräntersäste Fichtennadel Dampf s
Fluß und sonstige Bäder Telegraphenstation Absteigestation Marktschorgast
woselbst jeder Zeit Fahrgelegenheit geboten ist

SS A vobeseitigt auch brieflich

in 2 Stunden sicher
und gefahrlos vr weä Ernst in Leipzig

M PMKnchltl
Ein tüchtiger Psefferküchler Gehülfe der

möglichst schon selbstständig gearbeitet hat wird
nach auswärts bei angemessen hohem Gehalte
gesucht Näheres bei

A Reichardt A Sohn in Giebichenstein
Lackirer Gehülfen finden dauernde Be

schäftigung bei Wilhelm Camnitins
Königsstraße 25

Mnen Glasergesellen
sncht auf dauernde Accordarbeit

Eduard Heckert gr Ulrichsstr 35

Schuhmacher gesucht
gute Arbeiter auf Knabenstulpstiefeln finden
dauernde Beschäftigung

Eugl Schuhfabrik gr Steinstr 17
Eiu Böttchergeselle findet bei hohem

Lohn dauernde Arbeit bei
r Böttchermeister

l iir li Z AIv i

tu Mieden

iiii 1 tl
Uhrmacherlehrling

sucht sofort H Friedrich Leipzigerstr 101
Einen Lehrling nimmt an

A H Heinze Landw ehrstraße 18

Ein Kellner mit guten Zeugnissen findet
zum 1 Aug Stellung auch ein Lehrling
wird gebraucht im Hotel garui zur Tulpe

Ein Langer und Frauen zur Ernte
arbeit werden gesucht gr Steinstrasze 30

Ein ordentlicher Junge findet Beschäftigung
gr Ulrichsstr 13 part

Ördentl Torfmacher such t Bockshörner 3

Ein steis iger Arbeiter der auch mit
Garten Arbeit vertraut ist wird bei gutem
Lohn noch gesucht von

t I ÜÄtZllllS
in Diemitz

Ein ordentlicher Knecht findet Beschäftigung
Geiststraße 43

Gesucht wird sofort ein kräfti
ger Bursche zur Kellerarbeit

gr Ulrichsstr 31 1 Tr
ü in ordenltiches Dienstmädchen 16

Jahr wird 1 August gesucht
gr Ulrichstr 26 im üliaschinengeschäst

Ein ordentliches Dienstmädchen von auß r
halb wird zum sofortigen Antritt gesucht

gr Ulrichsstr 29 3 Tr

8 keinIeiiieiieVszelieiitiieliM s

K livIMAvrstrasso 104 g
A Leinen nnd Wäsche Geschäft g

kerrsvtmktUeliv olinuvAei
vwv rössvrv u kleinere mit
L äei 1uulivr u soiistiAem oiutort
usAvstattet uk Verlaufen w 1 lei le

stall selir vsunä u seliön Avlvgen
slvtl vliiAktretvner Umstände linlkvr
billig u vvimlvtliell nncl niu 1 Veto
der er u be leken auk
F t V irilllitTvr8tr 8 v 8

Die II Et Leipzigerstrasze 101 4 St
2 K K n Zubeh schön eingerichtet für
1 Oct beziehb zu verm v H Friedrich

Ein goldener Uhrschlüssel am Sonntag
verloren gegangen Gegen Belohnung abzu

geben am Kirchchor 11
Ein Medaillon von der Haide bis nach dem

Markt verl Abzugeben gr Klauöstr 28
Dienstag Vormittag 1 Bündchen kleiner

Schlüssel an einem Ring von Stahlperlen in
Gliedern ist von der Mittelwache durch die
Halle über den Markt gr Ulrichsstr Flei
scheigasse bis an das innere Kirchthor und
zurück durch die kleine Ulrichsstraße verloren
Gegen gute Belohnung abzugeben

Mittelwache 8

Vers pätet
Todes Auzeige

Am 13 d M früh i/zll Uhr verunglückte
mein lieber Man Hermann Trabert in
seinem Lebensjahre Gott schütze mich
nnd meine zwei Kinder Zugleich sage ich
herzlichen Dank allen Denen die mir hülsreich zur
Seite waren und noch größeres Unglück verhüte
ten Dank allen lieben Bekannten die seinen Sarg
so reich mit Blumen schmückten und zur letzten
Ruhestätte geleiteten
Marie Trabert geb Kleeblatt n Kinder

Ein Mädchen wird osort gejuHl
Leipzigerstraße 6V im Cigarrengeschäft

Ein anständiges junges Mädchen nicht
ohne Bildung in der Landwirthschast nicht
ganz unerfahren wird sogleich gesucht Nä
heres zu erfahren bei

Frau Henriette Hampke
gr Ulrichsstr 1

Gesucht wird ein junges anständ Mädchen
zur Beaufsichtigung 2 kleiner Mädchen das
selbe muß aber gut nähen können Näheres

Kaulenberg 1 1 Tr
Ein Mädchen zur Hausarbeit sofort gesucht

Ltipzigerstraße 19

Ein anst Mädchen für Hausarbeit gesucht
Niemeyerstr 11

Einige recht gute Dienstmädchen mit
guten Attesten suchen noch 1 Aug Stellen

Gesucht 1 Bursche 16 18 Jahr alt
zur Bedienung eines älteren Herrn durch das
Compt von Emma Lerche g Ring

Zuverlässige Nätherinnen erhalten auf Hem
den sofort Beschäftigung W L Becker

Ein Mädchen auf Herren Arbeit geübt
wird aus dauernde Beschäftigung gesucht

Harz 11

Ein Mädchen auf Maschine und Herren
arbeit bei höh Lohn s Graseweg 24 3 Tr

Eine ehrliche reinliche Aufwartung wird
gesucht Mers eb Ch au ssee 18 2 Tr

Eine Aufwartung für den Nachmittag ge
sucht Z u erfragen in der E xped d Bl

Ein Mäher sucht Beschäftigung
Feldstr 1 Fr Probst

zxS iEine geübte Friseuse empfiehlt sich
geehrten Damen bestens u nimmt Bestellungen
zum Fristren in und außer dem Hause an
Frau Kalbhen im Gasthof zum blauen Hecht

Auch werden daselbst Haararbeiten billig
und sauber angefertigt

Dank
Allen die unstrm Sohne und Bruder Angnst
Meyer bei seinem Begräbniß so viele Liebe
und Theilnahme bezeugten vorzüglich Herrn
Pastor Jordan für seine trostreiche Rede den
Herren Heife nnd Haack für Schmückung fei
nes Sarges sowie auch Dank für seine liebe
volle Aufnahme und Pflege im Diaconissen
hause

Giebichenstein und Halle a S
Die trauernden Eltern u Schwester

Aufforderung
Sämmtliche hier anwesenden Maler und

Lackirer Gehülfen werden dringend gebeten
sich Sonnabend den 20 d M Abends
8 Uhr im Münchner Branyanse große
Ulrichsstr wegen wichtiger Besprechung

Lohn Angelegenheit
recht zahlreich einzufinden

I A W Bäumler O Wiuckler
I Nauer W Braune M Baner

L Müller

Hg,MvöikM Uöi8töi örgw
Freitag den 19 Juli Abends 8 Uhr

in der Tnlpe
1 Vortrag über Blitzableiter
2 Antrag über Beschickung des 5 norddeut

schen Handwerkertages

3 Proclamirung neuer Mitglieder zur Vor
schußbank

Die Wasserfahrt der Gesellschaft Akan
thns nach der Nabeninsel findet Montag
den 22 d M statt Sammelplatz Pa
radies, woselbst um 4 Uhr das Concert
beginnt Abfahrt 4 V Uhr

Billets sind vorher für Mitglieder und de
ren Freunde bei Herrn Söffner Trödel 7
n Herrn Stöber Schmeerstr 26 zuhabe

Der Vorstand

Wr die Redaction verantwortlich O Bertra Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1872
	07
	18
	18.7.1872 (No. 165)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 682]

	Feuilleton. Süd und Nord, Novelle von Ludwig Habicht. (Fortsetzung.)
	[Seite 682]

	Vermischtes.
	Seite 686

	Aus Halle und Umgegend.
	Tabelle 687

	Kirchliche Anzeigen.
	Tabelle 687

	Provinz.
	Tabelle 687

	Sprechsaal.
	Tabelle 687

	Berliner Börse.
	Tabelle 687

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 687
	Seite 688







